
 

Ostern 2020 

Liebe Pfarrangehörige! 

Am Aschermittwoch beginnt die 40-tägige Fastenzeit. Sie ist die österliche Bußzeit und so die 
Vorbereitung auf Ostern. Von Aschermittwoch bis Gründonnerstag sind es genau genommen 46 Tage, 
doch werden die sechs Sonntage nicht mitgezählt. Sie gelten nicht als Fastentage.  
Die Fastenzeit beinhaltet also fünf Sonntage in der Fastenzeit und den Palmsonntag. Jeder dieser fünf 
Sonntage hat einen anderen Namen, der sich aus dem Eröffnungsvers der Messe, dem Introitus, 
ableitet. Dieser ist in Latein verfasst. Die Evangelien haben so unterschiedliche Themen. 
Der erste Fastensonntag wird „Invocavit“ bezeichnet. „Invocavit me“ heißt übersetzt: Er ruft mich an. 
So beginnt der erste Fastensonntag mit der Versuchung Jesu (Mt 4,1-11), in welcher sich Jesus dem 
Satan gegenüber als der gottgesandte Gegenspieler zeigt. 
Der zweite Fastensonntag heißt „Reminiscere“. Es kommt von „Reminiscere miserationum tuarum“ 
und bedeutet: Gedenke Herr deiner Barmherzigkeit. So steht am 2. Fastensonntag die Verklärung Jesu 
(Mt 17, 1-19) im Mittelpunkt: 
Beim dritten Fastensonntag gedenkt man „Oculi mei semper ad Dominum“ - Meine Augen sehen 
stets auf den Herrn. Deswegen trägt er den Namen Oculi. An diesem Sonntag hören wir von der 
Begegnung Jesu mit der samaritanischen Frau (Joh 4,5-42). 
Der vierte Fastensonntag heißt „Laetare, Jerusalem“ - Freu dich, Jerusalem. An diesem 4. Fasten-
sonntag hören wir von der Heilung des Blindgeborenen (Joh 9, 1-41). 
Der fünfte Fastensonntag wird auch als schwarzer Sonntag bezeichnet und trägt den Namen 
„Judica“. Das lateinische Motto lautet: „Judica me, Deus“ - Gott schaffe Recht. Das Evangelium 
beinhaltet den Höhepunkt der Wunderzeichen Jesu im Johannes-Evangelium, der Auferweckung des 
Lazarus (Joh 11,1-45). 
Mit dem Palmsonntag, dem sechsten Sonntag, beginnt dann die Karwoche. In der katholischen Kirche 
lautet die Bezeichnung für den Palmsonntag „Dominica in Palmis de passione Domini“. Im Mittelpunkt 
steht der Einzug Jesu in Jerusalem, der einst mit Palmen gefeiert wurde. Sein Name knüpft an dieses 
Geschehen an. Zu Ehren des in Jerusalem einziehenden Messias wurden Kleider und grüne Zweige 
auf den Weg gestreut. 
In den Evangelien wird berichtet, wie Jesus mit seinen Jüngern vor dem jüdischen Paschafest nach 
Jerusalem kam. Bevor sie die Stadt betraten, schickte Jesus zwei der Jünger in ein Dorf, um ihm eine 
Eselin zu bringen. Jesus setzte sich auf den Esel und ritt nach Jerusalem ein. Als ihn die Menschen 
kommen sahen, breiteten sie ihre Kleider vor ihm aus 
und streuten Palmzweige auf den Weg. Sie jubelten ihm 
zu und riefen: „Hosanna dem Sohn Davids! Gesegnet 
sei er, der kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe!“ (Mt 21,8-9 EU).  
In der Fastenzeit, einer Zeit der Einkehr und der Stille, 
gedenken Christen Jesu Tod. Daher scheint es nicht 
angebracht, in dieser Zeit große Freude zu zeigen. So 
wird in der gesamten Fastenzeit bei der Messe kein 
Gloria und kein Halleluja gesungen, da Gloria und 
Halleluja freudige Ausrufe sind. 
 
Ich wünsche Ihnen eine fruchtbare Fastenzeit und gesegnete Ostern. 
  

Der Karfreitag zeigt, 

wozu der Mensch fähig ist. 

        Ostern zeigt, 

            wozu Gott fähig ist. 

https://www.bibleserver.com/text/EU/Matthäus21,9


 

Tauferneuerung: 

8.3 um 8.30 Uhr                     

Palmsonntag: 

5.4 
 (Treffpunkt um 7.50 Uhr) 

Kinderkreuzweg: 

10.4 um 15.00 Uhr 

Erstkommunion: 

1.5 um 9.30 Uhr 
 

 

 

                     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sabine Burger 

STERNSINGERAKTION 

Eine große Gruppe von über 66 Sternsingern war Anfang 
Jänner in der Pfarre Obritzberg unterwegs. Diese 
konnten sich über den gesammelten Betrag von über 
€ 4.451,- freuen.  
Groß war auch die Freude mit den neuen 
Dreikönigsgewändern, die von Verena Loibner 
angefertigt wurden. Sie hat auch die Gestaltung der Hl. 
Messe mit den Kindern übernommen. 

Edeltraud Saferding 

TAUFERNEUERUNGSFEIER 

Am Sonntag, den 8. März um 8.30 Uhr sind alle Kinder und ihre Familien 
herzlich zur Tauferneuerungsfeier eingeladen.  
Wir erinnern uns an unsere Taufe und feiern gemeinsam die Familienmesse.
   

 Maria Schabasser 

KI - GRU 

 

Gruppenstunden: 

jeweils von 

17.00 bis 18.30 Uhr 

Am 5. März, 2. April, 7. Mai und  

28. Mai (Abschlussstunde) 
 

? 

Pfingsten, Fastenzeit, Auferstehung, 

Osterglocke, Easter, Fruchtbarkeit, 

Löffel, gekocht, Karfreitag, Mond , 

Karwoche 

 



Kalendarium 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Hl. Messen in der Pfarrkirche Obritzberg statt! 
 

So. 23.02. 08.30 Uhr Singmesse 

Mi. 26.02. 18.00 Uhr Hl. Messe - Aschermittwoch 

Fr. 28.02. 18.00 Uhr Dorfmesse in Großrust  

Sa. 29.02. 17.30 Uhr Singmesse 

So. 01.03. 08.30 Uh Singmesse 

Mi. 04.03. 18.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 06.03. 18.00 Uhr Dorfmesse in Schweinern 

So. 08.03. 08.30 Uhr Singmesse - Tauferneuerungsfeier 

Mi. 11.03. 18.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 13.03. 18.00 Uhr Dorfmesse in Fugging 

Sa. 14.03. 17.30 Uhr Singmesse 

So. 15.03. 08.30 Uhr Singmesse, anschl. Fastensuppenessen 

Di. 17.03. 07.15 Uhr Schulmesse in Großrust 

Mi. 18.03. 18.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 20.03. 18.00 Uhr Dorfmesse in Kleinrust 

So. 22.03. 08.30 Uhr Singmesse 

Mi. 25.03. 18.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 27.03. 18.00 Uhr Dorfmesse in Großrust 

Sa. 28.03. 17.30 Uhr Singmesse  

So. 29.03. 08.30 Uhr Singmesse 

Mi. 01.04. 19.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 03.04. 19.00 Uhr Dorfmesse in Schweinern 

So. 05.04. 08.00 Uhr Palmprozession beim Wellertkreuz, anschl. Singmesse 

Do. 09.04.  20.00 Uhr Gründonnerstag, Gedächtnisfeier v. letzten Abendmahl mit Ölbergandacht 

Fr. 10.04. 15.00 Uhr 
20.00 Uhr 

Kinderkreuzweg 
Karfreitag - Karfreitagsliturgie 

Sa. 11.04. 20.00 Uhr Osternacht, Auferstehungsfeier mit Speisenweihe 

So. 12.04. 08.30 Uhr Ostersonntag, Hochamt mit dem Kirchenchor, Speisenweihe 

Mo. 13.04. 08.00 Uhr Emmausgang vom Schreflkreuz zur Pfarrkirche, anschl. Singmesse 

So. 19.04. 08.30 Uhr Singmesse 

Di. 21.04. 07.15 Uhr Schulmesse in Großrust 

Mi. 22.04. 19.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 24.04. 19.00 Uhr Dorfmesse in Fugging, anschl. Markusbeten 

Sa. 25.04. 18.30 Uhr Singmesse 

So. 26.04. 08.30 Uhr 
10.00 Uhr 

Wortgottesfeier in der Pfarrkirche 
Dorfkirtag in Großrust 

Mi. 29.04. 19.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 01.05. 09.30 Uhr Singmesse - Erstkommunion 

So. 03.05. 08.00 Uhr Hl. Florian - Singmesse 

Mi. 06.05. 19.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 08.05. 19.00 Uhr Dorfmesse in Kleinrust 

Sa. 09.05. 18.30 Uhr Singmesse 

So. 10.05. 08.30 Uhr Singmesse - Muttertag, ab 08.00 Uhr Einzelsegnung der Mütter 

Mi. 13.05. 19.00 Uhr Hl. Messe 

Fr. 15.05. 19.00 Uhr Dorfmesse in Großrust 

So. 17.05. 08.30 Uhr Singmesse - anschließend Pfarrcafé (Bäuerinnen) 

Mo. 18.05. 19.00 Uhr Bittgang Obritzberg anschl. Hl. Messe  

Di. 19.05. 08.00 Uhr 
19.00 Uhr 

Schulmesse und Bittgang in Großrust 
Bittgang und Dorfmesse in Pfaffing 

Do. 21.05. 08.30 Uhr Singmesse - Christi Himmelfahrt 

 



Kalendarium 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Hl. Messen in der Pfarrkirche Obritzberg statt! 
 

Fr. 22.05. 19.00 Uhr Dorfmesse in Schweinern 

Sa. 23.05. 18.30 Uhr Singmesse 

So. 24.05. 08.30 Uhr Singmesse 

Fr. 29.05. 19.00 Uhr Dorfmesse in Fugging 

So. 31.05. 10.45 Uhr Singmesse - Pfingstsonntag 

 

JUBELPAARE 

Wie jedes Jahr, gibt es auch heuer wieder einen Dankgottesdienst 
für Ehepaare, die ihr rundes oder halbrundes Ehejubiläum feiern. 
Diese sind herzlichst eingeladen, dieses Fest gemeinsam mit 
anderen Paaren am 28. Juni 2020 zu feiern. 

Die Würdigung und Wertschätzung für den gemeinsamen 
Lebensweg, der Dank für die schönen und schwierigen Tage und die erneute Bitte um Gottes 
Segen stehen im Mittelpunkt dieses Tages. Sollten Sie zu diesen Ehepaaren gehören, die in 
diesem Jahr vor 25, 30, 35, 40, 45, 50 oder mehr Jahren kirchlich geheiratet haben und 
gemeinsam den Dankgottesdienst mitfeiern wollen, bitten wir um telefonische Anmeldung in der 
Pfarrkanzlei unter 02786/2317 oder bei Edeltraud Saferding 0664/4680 944. 

Edeltraud Saferding 

BUCHTIPPS AUS DER BIBLIOTHEK 

Hanni Münzer „Heimat ist ein Sehnsuchtsort“ 
 

1. Teil einer Heimatsaga 
 

Heimat ist mehr als ein Ort, Heimat ist ein Gefühl. 
 

Schlesien, 1928: Als der junge Komponist Laurenz Annemarie begegnet, ist 
es vom ersten Augenblick an Liebe. Von ihrem gefährlichen Geheimnis ahnt 
er nichts. Eine familiäre Katastrophe zwingt Laurenz, den elterlichen Hof zu 
übernehmen. Er, der nie Bauer sein wollte, findet sein Glück mit Annemarie und zwei 
außergewöhnlichen Töchtern: der hochbegabten Kathi und der chronisch kranken Franzi. Zwar 
stehen die Zeichen der Politik auf Sturm, doch in der Grenzregion ist noch alles friedlich. Als 
Kathi einen landesweiten Schülerwettbewerb gewinnt, zieht sie die Aufmerksamkeit auf die 
Familie. Ihre Mutter handelt, um ihre Kinder zu schützen – und tritt damit eine Lawine tödlicher 
Ereignisse los. Die Kathis und Franzis Schicksal über Jahrzehnte bestimmen wird. 

Weitere Bücher der Autorin: 

 Honigtot 

 Marlene 

Diese Bücher sind Romane mit tatsächlichem geschichtlichen Hintergrund. 
 
 

Der Frühling ist nicht mehr weit und damit naht auch die Gartenzeit. In der 
Bibliothek gibt es sehr viele verschiedene Bücher zu den 
unterschiedlichsten Baum-, Pflanzen-, Kräuter- und 
Gartenthemen.  
 
Die Bibliothek ist jeden Sonn- und Feiertag von 9.00 bis 
11.00 Uhr und jeden Mittwoch von 18.00 bis 20.00 Uhr 
zum Schmökern und Ausleihen geöffnet.  

Das Büchereiteam 



KATHOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG 

Nikolausaktion am 8. Dezember 

Auch im vergangenen Jahr konnte der Nikolaus am 8. 
Dezember den Kindern kleine Sackerl mit Schokolade, Schnitten, Äpfel, 
Nüsse und einem Lebkuchen-Nikolaus überreichen. Diese Aktion der Kath. 
Männerbewegung wurde von Firmen aus der Pfarre unterstützt (Zimmerei 
Speiser, Transporte Riesenhuber, Elektro Schramm, Malerbetrieb 
Neuhauser, Bestattung Thennemayer, Fa. Sapro)  
 

150 Nikoläuse aus Lebkuchen haben Rosina Kronfellner und Edeltraud 
Saferding für die KMB-Nikolausaktion zur Freude der Kinder gebacken und 
verziert. 
 

Friedenslicht am 24. Dezember 

Die Friedenslicht-Aktion am Heiligabend wurde von vielen Personen angenommen. Über 120 
Kerzen mit dem Licht aus Bethlehem wurden verteilt und brachten so das Licht von Weihnachten, 
ein Zeichen des weihnachtlichen Friedens, in die Haushalte unserer Pfarre. 
 

Besinnungstag am 28. März 

Impulse zur Fastenzeit gibt es vom Propst Petrus Stockinger vom Stift Herzogenburg am 
Samstag, dem 28. März im Pfarrsaal Obritzberg. „Du musst dein Ändern leben“ stellt er in den 
Mittelpunkt seiner Überlegungen. Es gilt, seine guten Vorsätze umzusetzen, denn sie sollen auch 
Sinn haben. 
Beginn ist 14.00 Uhr im Pfarrsaal. Den Abschluss bildet die Vorabendmesse mit Propst Petrus 
um 17.30 Uhr in der Kirche, anschließend Agape. 

Hans Pflügl 

Wir laden herzlich ein: 

 zum Fastensuppenessen am 15. März nach der Hl. 
Messe 

Im Fokus der Aktion Familienfasttag 2020 steht der Bundesstaat Jharkhand 
im Nordosten Indiens. Dort wurde bereits um 1920 die erste Eisenmine 
gegründet. Seitdem greift der Bergbau immer weiter um sich – mit fatalen 
Folgen für Mensch und Umwelt. Zum einen werden Familien direkt umgesiedelt oder vertrieben, 
um Platz für die Minen zu schaffen. Zum anderen zerstört der Tagebau Land, Wälder und 
Gewässer und damit die Lebensgrundlagen der ansässigen Dorfgemeinschaften. Vor diesem 
Hintergrund wurde 1990 die Organisation BIRSA (Bindrai Institute for Research und Study) 
gegründet, mit dem Ziel, sich der Unterdrückung der Menschen und der Ausbeutung der 
natürlichen Ressourcen entgegenzustellen. 

 zum kfb – Kreuzweg am 29. März um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Anschließend laden wir zu Kaffee und Kuchen in den Rossstall ein. 

 zum Emmausgang am Ostermontag, dem 13. April um 8.00 Uhr 
Wir treffen uns um 8.00 Uhr beim Schreflkreuz und ziehen gemeinsam zur Pfarrkirche, 
wobei wir auch beim Wellertkreuz kurz innehalten. 

 zur Hl. Messe am Muttertag, dem 10. Mai um 8.30 Uhr 
Unsere kfb – Gruppe gestaltet den Gottesdienst mit. Herr Pfarrer Marek wird vor und 
nach der Hl. Messe die Einzelsegnung der Mütter vornehmen. 

                                                                                                                              Johanna Strauß 



Die Bibel und ihre Bedeutung 

Den Bibelsonntag haben wir uns zum Anlass genommen, uns in den nächsten Ausgaben des 
Pfarrbriefes näher mit dem Thema auseinanderzusetzen.  
 
Als Bibel (altgriechisch biblia "Bücher") oder Heilige Schrift bezeichnet man die wichtigsten 
religiösen Textsammlungen im Juden- und Christentum. Es ist das Fundament zweier 
Weltreligionen.  
 
Doch über ihre Entstehung ist nur wenig bekannt. Kein originaler Bibeltext hat die Zeiten 
überdauert. Über keinen Verfasser der Heiligen Schrift gibt es sichere Kenntnisse. Groß sind 
die Lücken in der Überlieferung, groß die Rätsel und Widersprüche. Nur so viel lässt sich 
definitiv sagen: Am Anfang der christlichen Bibel steht die Heilige Schrift der Juden, der 
Tanach, den die Christen als Altes Testament übernehmen. Er berichtet in den „Fünf Büchern 
Mose“ sowie den Geschichts- und Lehrbüchern und den Schriften der Propheten von der 
Erschaffung der Welt und der Menschen durch Gott, von der Herkunft des Volkes Israel und 
von dessen Schicksal. Es ist die Geschichte des jüdischen Gottesvolkes, das aus Ägypten 
fliehen muss, im gelobten Land eine neue Heimat findet, erneut vertrieben wird und nach dem 
babylonischen Exil den Tempel in Jerusalem wieder aufbaut. Das sind die ältesten Texte der 
Bibel. Ehemals mündliche Traditionen und Überlieferungen, die Schreiber in den Ländern 
östlich des Mittelmeeres ab etwa 600 v. Chr. auf Papyrus, Lederrollen oder Tontafeln 
festhielten. 
 
Das Christentum bezieht sich von Anfang an auf die Heilige Schrift Israels. Jesus von Nazareth 
deutet sein Wirken im Licht dieser Texte. Die ersten christlichen Gemeinden sehen diese 
Schriften durch die Auferstehung Jesu Christi als erfüllt an. Das Christentum eignet sich so die 
Heilige Schrift Israels und weitere frühjüdische Literatur als "Altes Testament" an, schafft aber 
auch eigene Texte von denen einige verbindliche Bedeutung erlangen und schließlich als 
"Neues Testament" dem Alten Testament angefügt werden. Die ersten Berichte über Jesus von 
Nazareth, über seine Gleichnisse und Aussprüche verbreiten sich schon zu seinen Lebzeiten im 
Heiligen Land. Nach seinem Tod verbreiten die Apostel die Nachricht von der Auferstehung des 
Gottessohnes. Viele Gläubige erzählen die Geschichten weiter, verdichten sie zu immer 
lebendigeren Überlieferungen, die zunächst jedoch mündlich weitergegeben werden. Später 
bestärken die Apostel in ihren Briefen die Gläubigen, geben Rat und Orientierung. Die 
Gemeinden sammeln die Briefe und tauschen sie untereinander aus. Je weiter der Tod 
zurückliegt umso grösser wird das Verlangen, die frohe Botschaft für nachkommende 
Generationen festzuhalten. Dies führt zum Evangelium. Die Evangelisten tragen so die frohe 
Botschaft in die Welt. 
 

Einteilung der Bibel: 
 

Altes Testament 
- Tora - (bleibend) Grundlegung 
- Bücher der Geschichte - Vergangenheit 
- Bücher der Weisheit - Gegenwart  
- Bücher der Propheten - Zukunft 
 

Neues Testament 
- Evangelien 
- Apostelgeschichte 
- Apostelbriefe 
- Offenbarung des Johannes 
 

Jedes Jahr werden mehr als 30 Millionen Exemplare gedruckt. Kein anderes Werk wurde so 
häufig übersetzt. 

Michaela Schrefl 



 

5 JAHRE EHEWEG 
 

Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz möchte unseren Eheweg kennenlernen. 

 

Samstag, 14. März 2020, 14.00 Uhr 
 

Treffpunkt: Kirchenplatz – Obritzberg 
 
Programm: 

14.00 Uhr – Eintreffen 

14.30 Uhr – Empfang und Begrüßung unseres Bischofs  

Ansprache beim Marienstein durch Bischof Schwarz zum Thema 

„Wert von Ehe & Familie“ sowie  

Familien- & Paarsegen. 

Verabschiedung des Bischofs 

17.30 Uhr – Hl. Messe, danach Agape im Pfarrhof 

Familie Eilmer 

Pfingstsonntag, 31. Mai 2020, 10.45 Uhr 
 

Vor fünf Jahren wurde der 1. österreichische Eheweg bei uns in Obritzberg eröffnet - seit 
45 Jahren gibt es den Schönstatt-Marienstein - das möchten wir feiern! 

Programm: 

10.45 Uhr – Festmesse in der Pfarrkirche Obritzberg,  

                   musikalisch mitgestaltet von Schönstatt-Familien 

Frühschoppen/Mittagessen begleitet von der „Dunkelsteiner 

Tanzlmusi“ mit warmen Speisen und selbstgemachten Kuchen. 

14.30 Uhr – Impulsvortrag beim Eheweg:  

                   Ingrid & Karl-Heinz Nagl aus Bregenz 

                  „Miteinander & aneinander wachsen – damit uns nicht  

                   die Luft ausgeht“ 

Während des Vortrags und Paargesprächs können die Kinder mit den Kinderbetreuern das 
Spielen im Wald genießen. 

Wir freuen uns auf dieses große Jubiläum und laden dazu herzlichst ein. 

Info und Anmeldung: Doris & Andreas Hönig 
familie.hoenig@outlook.com; 0677/63097361 (Doris), 0676/6052631 (Andreas) 

Familie Hönig 

javascript:;


PILGERFAHRT NACH MEDJUGORJE VOM 21. - 25. SEPTEMBER 2020 

Geistliche Begleitung:  

Pfarrer MMag. Marek Jurkiewicz 

Busreise mit Fa. Kerschner Reisen, Scheibbs  

Organisation: Fam. Higer und Fam. Singer 

Kosten für Bus + Quartier inkl. Halbpension:  

  € 385,- DZ  

  € 445,- EZ 

Anmeldungen werden ab sofort von Familie Higer entgegengenommen  

telefonisch (02786/6422 bzw. 0664/73136844) oder per E-Mail unter r.higer@aon.at. 

Familie Singer 

 

KREUZWEGANDACHTEN in der Pfarrkirche, 14.00 Uhr 

01. März: Ministranten 
08. März: Ehe und Familie gemeinsam mit Büchereiteam 
15. März: Kath. Männerbewegung 
22. März: Pfarrsenioren 
29. März: Kath. Frauenbewegung 
05. April: Pfarrer Marek, Andacht „7 Worte Jesu“ 
10. April: Kinderkreuzweg um 15.00 Uhr 

BEICHTGELEGENHEIT 

Samstag und Sonntag, eine 
halbe Stunde vor der Hl. Messe 

MAIANDACHTEN 

03. Mai: Pfarrsenioren 
10. Mai: Pfarrer Marek 
17. Mai: Kath. Männerbewegung 
24. Mai: Kath. Frauenbewegung 

KRANKENKOMMUNION  

Hr. Pfarrer Marek kommt am 
06. März, 03. April, und 8. Mai.  

 

FASTENAKTION 

Wie jedes Jahr ist dem Osterpfarrbrief ein Fastenwürfel 
beigelegt. 
Gefüllt mit Ihrer Spende, können Sie ihn zu Ostern in 
der Pfarrkirche abgeben.  

                                        Herzlichen Dank im Voraus! 
 

UNSERE NEUE HOMEPAGE 

Wir freuen uns, Ihnen unsere neue Homepage vorstellen zu können. 
Unter www.pfarreobritzberg.at finden Sie laufend die 
Verlautbarungen der aktuellen Woche, alle wichtigen Termine in 
unserer Pfarre, unsere Kontaktmöglichkeiten sowie den Pfarrbrief. 
Außerdem können Sie noch Geschichtliches über unsere Kirchen 
und Kapellen in unserer Pfarrgemeinde sowie alles rund um den 
Kirchenberg nachlesen. 
 

Impressum: Inhaber, Verleger und Herausgeber: Röm. kath. Pfarramt Obritzberg   
Offenlegung lt. § 25 MG: Kommunikationsorgan der röm. kath. Pfarre Obritzberg. 
Die Pfarre Obritzberg ist Alleininhaberin des Pfarrbriefes. 
Redaktion:  Das Pfarrblatt-Team, 3123 Obritzberg, Am Kirchenberg 1, E-Mail: pfarre.obritzberg@aon.at 
Hergestellt: Hausdruckerei der Diözese, 3100 St. Pölten, Klostergasse 15. Änderungen/Druckfehler vorbehalten. 

 

Maria Schabasser 
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